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Formular zuriicksetzen Adresse

SOZIALVERSICHERUNGSANSTALT
DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT

Meldeblatt
fir anspruchsberechtigte Angehorige
Bitte lesen Sie die umseitige Information und legen Sie bei Anmeldung des Ehepartners/der Ehepartnerin die

Heiratsurkunde und bei Anmeldung von Kindern deren Geburtsurkunden bei (bei adoptierten Kindern zu-
sétzlich Adoptionsurkunde; bei legitimierten Kindern zusétzlich Legitimationsnachweis).

Zuname, Vorname, Geburtsname des/der Versicherten VSNR - Geburtsdatum Aktenzeichen

Ich melde folgende Angehdrige zur Inanspruchnahme der Leistungen der Gewerblichen Krankenversiche-
rung an und nehme zur Kenntnis, dass ich jede Anderung in den fir diesen Leistungsanspruch mafigebli-
chen Verhaltnissen innerhalb von zwei Wochen zu melden habe.

Zuname, Vorname, Geburtsname des Ehepartners/der Ehepartnerin VSNR bzw.

bzw. der Lebensgefahrtin/des Lebensgefahrten* Geburtsdatum Beruf / Beschaftigungsort

hel., unehel., legit., adopt.
Geschlecht VSNR bzw. ° o
Geburtsdatum Kind, Pflege-/Stiefkind, Enkel

m w (Zutreffendes bitte anfiihren!)

101
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).

Ich erklédre, dass der/die gemeldete(n) Angehdrige(n)

— Zutreffendes bitte ankreuzen und Aufenthaltsland anfiihren! —

|:| sich fir gewohnlichin aufhalt/aufhalten; der gewdhnliche Aufenthalt in Osterreich bei Aus-
landern kann durch Vorlage eines Visum D oder einer Aufenthaltserlaubnis bzw. Niederlassungsbewil-
ligung nachgewiesen werden.
nicht krankenversichert ist/sind.

|:| einen land- und forstwirtschaftlichen Betrieb flhrt /fihren.

Bei Meldung der Lebensgeféhrtin/des Lebensgefdhrten!

nicht mit mir verwandt oder verschwagert ist.

mit mir seit mehr als zehn Monaten im gemeinsamen Haushalt lebt (zum Nachweis lege ich den Mel-
dezettel bei) und seither den Haushalt unentgeltlich fuhrt. Im gemeinsamen Haushalt lebt kein arbeits-
fahiger Ehegatte.

Bei Meldung unehelicher Kinder eines ménnlichen Versicherten!
|:| mein(e) Kind(er) ist/sind; zum Nachweis meiner Vaterschaft lege ich eine Gleichschrift des Anerkennt-
nisses/das Gerichtsurteil vor.

Bei Meldung von Pflegekindern!
|:| von mir unentgeltlich bzw. aufgrund einer behoérdlichen Bewilligung gepflegt wird/werden; zum Nach-
weis lege ich den Pflegschaftsvertrag/eine Bestatigung der Pflegschaftsbehdrde vor.

Bei Meldung von Stiefkindern und Enkeln!
|:| mit mir in standiger Hausgemeinschaft lebt(en); zum Nachweis lege ich den Meldezettel vor.

Bei Meldung von Kindern und Enkeln, die das 18. Lebensjahr vollendet haben!

[] noch in Schul(Berufs)ausbildung steht/stehen; zum Nachweis lege ich eine Schulbesuchs- bzw. In-
skriptionsbestatigung vor.
erwerbsunfahig ist/sind; zum Nachweis lege ich ein arztliches Zeugnis vor.

[ ] erwerbslos ist/sind.

Zuname, Vorname des Kindes/der Kinder

*  Bei der "Mitversicherung" des Ehepartners/der Ehepartnerin bzw. des Lebensgeféhrten/der Lebensgefahrtin kann
unter Umsténden eine Beitragspflicht fir den Versicherten/die Versicherte entstehen. Fur die Beurteilung der Bei-
tragspflicht bendtigen wir zusatzliche Angaben. Bitte Gbermitteln Sie uns dazu den ausgefillten Fragebogen 6001a.

Datum Unterschrift des Versicherten

6001/2009-2 KV-Anspruchsvoraussetzung fir Angehorige



INFORMATION

Der Schutz der Krankenversicherung erstreckt sich unter bestimmten Voraussetzungen auch auf den
Ehepartner/die Ehepartnerin, den Lebensgefahrten/die Lebensgefidhrtin und die Kinder eines nach
dem Gewerblichen Sozialversicherungsgesetz Krankenversicherten. Voraussetzung fiir die An-
spruchsberechtigung eines Angehorigen ist

& der gewdhnliche Aufenthalt in Osterreich, in einem anderen EWR- oder sonstigen Vertragsstaat und

€ keine eigene gesetzliche Krankenversicherung.

Als anspruchsberechtigte Angehérige gelten:
€ der Ehepartner/die Ehepartnerin;
ausgenommen ist der Ehepartner/die Ehepartnerin, der/die
- als Arzt/Arztin, Apotheker(in), Patentanwalt/-anwaltin, Wirtschaftstreuhander(in), Tierarzt/arztin,
Rechtsanwalt/-anwaltin, Notar(in) oder Ziviltechniker(in) freiberuflich tatig ist oder aufgrund einer
derartigen Tatigkeit eine Pension nach dem GSVG, FSVG oder NVG (Notarversicherungsgesetz)
bezieht.
- als GSVG-/FSVG-Pensionist(in) mangels ausreichender Versicherungszeiten in der Krankenversi-
cherung selbst nicht krankenversichert ist.
- im Ausland eine Erwerbstatigkeit ausiibt, die bei Ausiibung in Osterreich die Pflichtversicherung in
der Krankenversicherung begriinden wirde, bzw. eine Pension aus dieser Erwerbstatigkeit bezieht.

- eine Beschaftigung bei einer internationalen Organisation (z. B. Vereinte Nationen) ausiibt bzw.
aufgrund dieser Beschaftigung eine Pension bezieht.

€ der Lebensgefahrte/die Lebensgefihrtin; das ist eine mit dem Versicherten nicht verwandte oder
verschwagerte Person, die seit mindestens zehn Monaten mit dem Versicherten in Hausgemeinschaft
lebt und seither unentgeltlich den Haushalt fiihrt. Dem gemeinsamen Haushalt darf jedoch ein arbeits-
fahiger Ehegatte nicht angehoren.
(Die bei den Ehepartnern beschriebenen Ausnahmebestimmungen gelten auch fiir Lebensgefahrten!)

¢ die Kinder, und zwar

- die ehelichen, legitimierten und adoptierten Kinder;

- die unehelichen Kinder, wobei bei mannlichen Versicherten die Vaterschaft durch Anerkenntnis
oder durch Urteil festgestellt sein muss;

- die Pflegekinder, wenn sie unentgeltlich verpflegt werden oder das Pflegschaftsverhaltnis auf ei-
ner behdrdlichen Bewilligung beruht, sowie

- die Stiefkinder und Enkel, wenn sie mit dem Versicherten stéandig in Hausgemeinschaft leben.
Die stéandige Hausgemeinschaft besteht weiter, wenn sich das Kind nur voriibergehend oder we-
gen schulmafiger (beruflicher) Ausbildung oder zeitweilig wegen Heilbehandlung aufierhalb der
Hausgemeinschaft aufhalt. Das gleiche gilt, wenn sich das Kind auf Veranlassung des Versicherten
oder Uberwiegend auf dessen Kosten oder auf Anordnung der Jugendflirsorge oder des Vormund-
schafts(Pflegschafts)gerichtes in Pflege eines Dritten befindet.

Kinder und Enkel gelten als Angehorige bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres.

& Uber das 18. Lebensjahr hinaus, wenn und solange sie sich in einer Schul- oder Berufsausbildung be-
finden, die ihre Arbeitskraft Gberwiegend beansprucht, langstens jedoch bis zur Vollendung des 27. Lebens-
jahres. Eine derartige Verlangerung Uber das 18. Lebensjahr hinaus kommt bei Besuch einer dsterreichi-
schen Universitat (Akademie, Lehranstalt usw.) nur dann in Betracht, wenn entweder eine Familienbeihilfe
bezogen wird oder ein ordentliches Studium ernsthaft und zielstrebig im Sinne des Familienlastenaus-
gleichsgesetzes 1967 betrieben wird.

€ Bei Erwerbslosigkeit (fir héchstens 24 Monate) und bei Erwerbsunfahigkeit infolge Krankheit oder
Gebrechens besteht die Anspruchsberechtigung tber die jeweilige Altersgrenze hinaus weiter.

Besteht die Angehdrigeneigenschaft sowohl nach dem GSVG als auch nach einem anderen Bundesgesetz,
so kann die Leistung wahlweise entweder bei der Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft
oder bei einem anderen Krankenversicherungsinstitut beansprucht werden.

EWR-Vertragsstaaten: Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island,
Italien, Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Rumanien, Schwe-
den, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechien, Ungarn, Vereinigtes Koénigreich von GroRbritannien und Nordirland, Zypern.
Sonstige Vertragsstaaten: Bosnien-Herzegowina, Kroatien, Mazedonien, Montenegro, Schweiz, Serbien, Tirkei.




	Name_1: 
	VSNR_20: 
	Name_2: 
	VSNR_1: 
	Beruf_1: 
	Name_3: 
	Gesch_1: Off
	VSNR_2: 
	Eigenschaft_1: 
	Name_4: 
	Gesch_2: Off
	VSNR_3: 
	Eigenschaft_2: 
	Name_5: 
	Gesch_3: Off
	VSNR_4: 
	Eigenschaft_3: 
	Aufenthalt_1: Off
	Aufenthalt_2: 
	no_kv: Off
	Landwirt: Off
	Lebensgef_1: Off
	Lebensgef_2: Off
	unehelich: Off
	Pflegekind: Off
	Enkel: Off
	ueber18: Off
	Datum_1: 
	aktenzeichen: 
	traeger: [Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft]
	sichtbar_traeger: 0
	telefon: undefined
	sichtbar: 0
	kommentarleiste_drucken: Formular ausdrucken
	kommentar_drucken: 
Dieser Button druckt das Formular ohne Hintergrundfarben in den Feldern.
	kommentarleiste_speichern: Formular lokal speichern
	kommentar_speichern: 
Mit diesem Button können Sie die von Ihnen ausgefüllten Formulardaten auf Ihrer lokalen Festplatte ablegen. Dadurch können Sie auch zu einem späteren Zeitpunkt jederzeit die von Ihnen gesendeten Formulardaten rekonstruieren. 

Hinweis: Die PDF-Datei muss mit dem Adobe Plugin Ihres verwendeten Browsers geöffnet werden. Wenn Sie die PDF-Datei von Ihrer Festplatte aus lokal öffnen, dann funktioniert der Button nicht.
	kommentarleiste_zuruecksetzen: Formular zurücksetzen
	kommentar_zuruecksetzen: 
Mit diesem Button werden die von Ihnen eingegebenen Formulardaten zurückgesetzt.
	kommentarleiste_adresse: Adressen einblenden
	kommentar_adresse: 
blendet die Adressen ein, an die Sie dieses Formular schicken können.
	drucken_1: 
	processFDF: 
	Zurücksetzen: 
	adre_1: 
	unterorganisation: [Landesstelle Salzburg]
	adresse: Auerspergstraße 24 
A-5020 Salzburg


